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Was haben der Schweißer Paul, der Friseur Christian und der 

Oberstudienrat Fritz gemeinsam? Sie alle spielen Schach in einem 

Verein, Woche für Woche, Monat für Monat, Jahr für Jahr. 
Zusammen mit vielen anderen aus allen denkbaren Berufsgruppen, 

vom Schornsteinfeger bis zum Augenarzt, vom Schüler bis zum 
Rentner. 

Nur wenige stachen durch besondere Leistungen hervor, sei es, 

dass sie einmal Stadtmeister wurden oder gar Landesmeister, dass 

sie ein Buch veröffentlichten oder ein öffentliches Amt bekleideten. 
Doch alle zusammen prägen sie das Leben im Klub, haben ihre 

guten und schlechten Seiten, pflegen ihre Marotten und sind sich 
in Freundschaft wie Gegnerschaft herzlich verbunden in ihrer Liebe 

zum Schachspiel. 

Der Autor Jürgen Nickel, seit 1962 führendes Mitglied im 
traditionsreichen Flensburger Schachklub von 1876, hat viele Jahre 

mit ihnen am Brett und unterwegs auf Turnieren verbracht und 
manche amüsante oder nachdenklich stimmende Geschichte mit 

ihnen erlebt, die er in den letzten 30 Jahren gesammelt hat. Unter 

den insgesamt 27 Erzählungen sind auch vier, die auf Recherchen 
beruhen und weiter in die Geschichte des Klubs zurückgehen. 

Es ist eine Art Poesie des Alltags, mit der er die scheinbar 

nebensächlichen kleinen Dinge des Lebens wie in einem 
Vergrößerungsglas zum Leuchten bringt. Der Humor kommt dabei 

nie zu kurz. 

 

 

Turnierleiter, mein Gegner pfeift 
 Ernste und heitere Schachgeschichten                                                                     
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Hrsg. Arno Nickel 

Taschenkalender für Schachspieler 
35. Jahrgang 

 Ausstattung: Flexi-Cover mit Lesebändchen 
 Format: 16,8 cm (H) x 10,5 cm (B) 
 Umfang: 256 Seiten 
 Druck: Farbdruck 
 Verlag: Edition Marco 
 ISBN: 978-3-924833-73-2 
 Preis: 15,- EUR 

 

Änderungen gegenüber dem Vorjahr: 
1.) Die Lesebuch-Ausgabe, erstmals versucht im Vorjahr, fällt weg. Es ist mit ihr leider nicht in ausreichendem Maße gelungen, zusätzliche 

Käufer zu gewinnen, so dass sie sich finanziell nicht trägt. 
2.) Das Format hat sich leicht geändert: 16,8 cm Höhe (statt 15,4 cm), Breite 10,5 cm wie bisher. Statt des Hardcovers hat der Kalender jetzt 

ein modernes Flexi-Cover, d.h. ein gebrauchsfreundliches flexibles, aber dennoch stabiles Softcover. Neu ist außerdem ein Lesebändchen. 
3.) Das Kalendarium hat ein neues Layout, das mehr Raum für wöchentliche Kurzbeiträge bietet. Es ist insgesamt übersichtlicher als bisher, 
u.a. auch durch den Wegfall von Beiträgen mit mehr als 8 Seiten. Im Anhang wurden vor allem bei den Bundesligen Kürzungen 

vorgenommen. 
 

Bestellungen des Lesebuchs „Turnierleiter, mein Gegner pfeift!“ und 

des Schachkalenders 2018 können Sie auch an mich vornehmen. 

usedom91@yahoo.de 

Für den Versand entstehen Ihnen keine Kosten. 

Mit freundlichem Gruß 

Jürgen Nickel 
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